
 Antworten  
auf 100 Fragen zur 
gesundheitsfördernden  
 Wirkung des

Ka
rl 

He
ch

t  
An

tw
or

te
n 

au
f 1

00
 F

ra
ge

n 
zu

r 
ge

su
nd

he
its

fö
rd

er
nd

en
 W

irk
un

g 
de

s 
Na

tu
rz

eo
lit

hs

Antworten auf 100 Fragen zur gesundheitsfördernden 
Wirkung des Naturzeoliths

Naturzeoliths

ISBN 978-3-88778-446-1

www.spurbuch.de

Prof. em. Prof. Dr. med. habil. Karl Hecht

Seit dem Erscheinen unserer Bücher „Naturmineralien, Regulation und Gesundheit“ und  
„Klinoptilolith-Zeolith – Siliziummineralien und Gesundheit“ ist das Interesse von Therapeuten  
und noch mehr von den Verbrauchern an den Gesundheit und Lebensqualität fördernden Silikaten 
Naturzeolith, Bentonit/Montmorillonit und Siliziumdioxid beträchtlich gestiegen. Der Trend zur  
Orientierung auf Naturheilmittel weist entsprechend verschiedener Studien ein zunehmendes  
Bedürfnis breiterer Bevölkerungskreise aus. Eine Neuorientierung auf Heilmittel ist stets mit vielen 
Fragen verbunden. Das trifft auch auf Naturzeolith, Bentonit, Montmorillonit und auf das Silizium-
dioxid (Kieselsäure) zu, teilweise auch deshalb, weil falsche Vorstellungen von den Silikaten beste-
hen und kritiklos verbreitet werden und Unsicherheit bei vielen Menschen auslösen. Silikate zählen 
zu den ältesten Heilmitteln der Menschheit, z. B. in Form von Ton und Heilerden. Es liegen faktisch 
2.400 Jahre praktische Erfahrungen vor.

Da sich die Wirkmechanismen und die Effekte dieser Naturmineralien grundsätzlich von denen der 
klassischen Medikamente der Schulmedizin unterscheiden, ist für diese der Wissensbedarf beson-
ders groß. Das zeigen die vielen Anfragen, die seit zehn Jahren fast täglich an uns gerichtet wer-
den. Das hat uns veranlasst, die an uns gestellten Fragen schriftlich zu beantworten und als Buch 
herauszubringen, um den diesbezüglichen „Wissensdurst“ für Naturzeolith, Bentonit/Montmorillonit 
und Siliziumdioxid (Kieselsäure) zu stillen. Die Antworten auf die aus dem täglichen Wissensbedarf 
gestellten Fragen werden zum Teil zwecks besseren Verständnisses vereinfacht formuliert.  
Sie reflektieren aber den aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnisstand. 
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